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EU-Strukturfondsförderung 2021—2027; 
Standardeinheitskosten zur Abrechnung 

von Personalausgaben in den 
niedersächsischen EFRE und ESF+-Programmen 

RdErl. d. MB v. 13. 7. 2022 — 403-46800-16596/2019 —

— VORIS 64100 —

Bezug: a) Erl d. StK v. 15. 6. 2015 (Nds. MBl. S. 667), zuletzt geändert
durch Erl. v. 13. 11. 2019 (Nds. MBl. S. 1807)
— VORIS 77000 —

b) Erl. d. StK v. 30. 10. 2015 (Nds. MBl. S. 1370), zuletzt geändert
durch Erl. v. 13. 11. 2019 (Nds. MBl. S. 1672)
— VORIS 82300 —

c) RdErl. d. MF v. 11. 7. 1996 (Nds. MBl. S. 1868), zuletzt 
geändert durch RdErl. v. 10. 6. 2021 (Nds. MBl. S. 1083)
— VORIS 64100 —

1. Anwendungsbereich
Für die Förderperiode 2014—2020 wurden durch die Be-

zugserlasse zu a und b die Personalausgaben für bei Zuwen-
dungsempfangenden und deren Kooperationspartnern beschäf-
tigtes Personal durch Standardeinheitskostensätze abgerechnet.
Diese Regelungen werden in der Förderperiode 2021—2027
entsprechend Artikel 53 Abs. 1 Buchst. b i. V. m. Abs. 3
Buchst. a Unterbuchst. i der Verordnung (EU) 2021/1060 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 24. 6. 2021 mit
gemeinsamen Bestimmungen für den Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds
Plus, den Kohäsionsfonds, den Fonds für einen gerechten
Übergang und den Europäischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften für diese
Fonds und für den Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds,
den Fonds für die innere Sicherheit und das Instrument für
finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpo-
litik (ABl. EU Nr. L 231 S. 159) sowie der VV Nr. 2.3 zu § 44
LHO — Bezugserlass zu c — fortentwickelt und in angepass-
ter Form fortgesetzt.

Für Vorhaben der EU-Strukturfondsförderperiode 2021—
2027, die Finanzierungsbestandteile aus dem EFRE und dem
ESF+ enthalten, sind für das bei Zuwendungsempfangenden
und deren Kooperationspartnern beschäftigte Personal sowie
ehrenamtlich Tätige nachfolgende Standardeinheitskosten zur
Abrechnung von Personalausgaben anzuwenden. 

Der jeweilige Standardeinheitskostensatz für Personalaus-
gaben deckt die Lohn- oder Gehaltsausgaben, zu denen die
Bruttobezüge einschließlich aller Nebenleistungen (z. B. Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld sowie Leistungsprämien) zählen,
einschließlich aller Lohn- und Gehaltsnebenkosten ab sowie
entsprechende Betriebsentnahmen bei Betriebsinhabenden
etc. 

2. Standardeinheitskosten zur Abrechnung der Personalausgaben
2.1 Einordnung der projektbezogenen Tätigkeiten

Die Bestimmung des jeweiligen Standardeinheitskostensat-
zes erfolgt aufgrund der Zuordnung jeder im Rahmen des
Projekts beantragten und von der NBank anerkannten Tätig-
keit in eine der folgenden Funktionsstufen. Bei den mit diesen
Funktionsstufen verbundenen Personalausgaben handelt es
sich um „direkte förderfähige Personalkosten“ nach Artikel 56
Abs. 1 der Verordnung (EU) 2021/1060.

Übersichtstabelle der Funktionsstufen 

Funk-
tions-
stufe

Beschreibung der Tätigkeit 

1 a Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die keine quali-
fizierte Berufsausbildung voraussetzen und keinen
oder nur einen geringen Entscheidungsspielraum
gewährt bekommen und deren Stellen besetzt wer-
den durch Bundesfreiwilligendienstleistende, FSJler/
FÖJler etc. 
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1 b Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die keine quali-
fizierte Berufsausbildung voraussetzen und keinen
oder nur einen geringen Entscheidungsspielraum
gewährt bekommen und deren Stellen besetzt wer-
den durch Auszubildende

2 Projektmitarbeit mit Hilfstätigkeiten, die i. d. R. keine
qualifizierte Berufsausbildung voraussetzen und kei-
nen oder nur einen geringen Entscheidungsspiel-
raum gewährt bekommen

3 Projektmitarbeit mit einfachen oder unterstützenden
Anforderungen, die i. d. R. eine qualifizierte Berufs-
ausbildung voraussetzen aber ohne oder mit gerin-
gem Entscheidungsspielraum 

4 Projektmitarbeit mit verantwortungsvollen Aufgaben,
die i. d. R. eine qualifizierte Berufsausbildung oder
höher voraussetzen

5 Projektmitarbeit mit gehobenen Anforderungen für
die i. d. R. ein Studium erforderlich ist, aber ohne
die besonderen Anforderungen der Stufe 6
Projektleitung mit inhaltlicher und finanzieller Pro-
jektverantwortung und geringer fachlicher Weisungs-
befugnis und Ansprechperson für NBank, Koope-
rationspartner, Institutionen und Öffentlichkeit in
Projekten

6 Projektleitung mit inhaltlicher und finanzieller Pro-
jektverantwortung und umfassende fachliche Wei-
sungsbefugnis und Ansprechperson für NBank,
Kooperationspartner, Institutionen und Öffentlich-
keit in Projekten, die nicht die Anforderungen an
die besondere Komplexität aus Stufe 7 erfüllen
Wissenschaftliches Personal in Projekten, das nicht
die Anforderungen an die besondere Komplexität
aus Stufe 7 erfüllt
Projektmitarbeit mit besonderen Anforderungen für
die i. d. R. ein Studium erforderlich ist. Die beson-
deren Anforderungen ergeben sich z. B. aus der
Zielgruppe, den Inhalten oder den strukturellen
Besonderheiten des Projekts.

7 Projektleitung von besonders komplexen Projekten
mit inhaltlicher und finanzieller Projektverantwor-
tung und mindestens fachlicher Weisungsbefugnis,
Ansprechperson für die NBank, Kooperationspart-
ner, Institutionen und Öffentlichkeit.
— Besonders komplexe Projekte sind
— Projekte von strategischer Bedeutung oder
— Projekte mit transnationalem Bezug oder
— Projekte mit einem hohen Innovationsgehalt oder
— Projekte, in denen mit mehreren (mehr als 2)

Kooperationspartnern/Verbundpartnern gearbei-
tet wird (gilt nur für den EFRE)

— Projekte, die an mehreren (mehr als 2) Projekt-
standorten durchgeführt werden (gilt nur für den
EFRE)

Personal mit wissenschaftlichen, inhaltlich beson-
ders anspruchsvollen oder kreativen Aufgaben 

Funk-
tions-
stufe

Beschreibung der Tätigkeit 
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3. Standardeinheitskostensätze
3.1 Höhe der Standardeinheitskostensätze

Für die Förderperiode 2021—2027 gelten die nachfolgen-
den Standardeinheitskostensätze (Monatsbeträge):

Die o. a. Sätze beziehen sich jeweils auf eine Vollzeitkraft.
Tariferhöhungen wurden berücksichtigt.
3.2 Sicherstellung einer angemessenen Vergütung

Um Besonderheiten im Bereich des ESF+ Rechnung zu tra-
gen, wird im Bereich der ESF+-Förderungen mit Personal-
kostenerstattung eine Überprüfung der dem Projektpersonal
tatsächlich gezahlten Gehälter vorgenommen. 

Gibt es eine signifikante Abweichung des tatsächlich gezahl-
ten Gehaltes von den unter Nummer 2.1 aufgeführten Werten,
wird der entsprechende Standardeinheitskostensatz um 30 %
reduziert gewährt. 

Eine signifikante Abweichung liegt vor, wenn die tatsächli-
che Vergütung (AN-Brutto-Jahresbeträge) des Projektpersonals
die Werte der folgenden Tabelle unterschreitet (funktions-
stufenspezifisch): 

Von der Überprüfung der tatsächlich gezahlten Vergütung
sind ausgenommen: 
a) Zuwendungsempfangende/Kooperationspartner, die an

einen der folgenden Tarifverträge gebunden sind: TV-L,
TVöD, Arbeitsvertragliche Richtlinien von Caritas und Dia-
konie sowie der Arbeitsverordnung Kirchen,

b) Zuwendungsempfangende/Kooperationspartner, die einen
der unter Buchstabe a genannten Tarifverträge analog an-
wenden (hierzu ist die Vorlage von geeigneten Nachwei-
sen erforderlich),

c) Personalausgaben, die für Betriebsinhabende, Auszubil-
dende, Beamte oder Bundesfreiwilligendienstleistende/
FöJler/FSJler beantragt werden. 

Sollte sich im Rahmen der Umsetzung dieses RdErl. zeigen,
dass neben den in Nummer 2.2 Buchst. a genannten Tarifver-
trägen weitere Tarifverträge mit den öffentlichen Tarifverträ-
gen vergleichbar sind, wird sukzessive eine Liste vergleich-
barer Tarifverträge mit der Verwaltungsbehörde EFRE/ESF+
aufgebaut und abgestimmt, für die dann perspektivisch die
Überprüfung der tatsächlich gezahlten Vergütung ebenfalls
entfallen kann.
3.3 Standardeinheitskostensatz für ehrenamtlich Tätige 

Der Einsatz von ehrenamtlich Tätigen kann im Rahmen der
Projektfinanzierung berücksichtigt werden. Für ehrenamtlich
Projektmitarbeitende kann ein Standardeinheitskostensatz
von 15 EUR je Stunde unabhängig von dem Einsatzbereich
im Projekt anerkannt werden. 

   2022 in EUR 2023 in EUR 2024 in EUR 2025 in EUR 2026 in EUR 2027 in EUR 2028 in EUR 2029 in EUR

Funktionsstufe 1a 426 435 445 455 466 476 487 498

Funktionsstufe 1b 1 000 1 022 1 045 1 069 1 093 1 118 1 144 1 170

Funktionsstufe 2 3 763 3 849 3 936 4 026 4 117 4 210 4 306 4 404

Funktionsstufe 3 4 324 4 422 4 522 4 625 4 730 4 838 4 947 5 060

Funktionsstufe 4 4 938 5 050 5 165 5 282 5 402 5 525 5 650 5 778

Funktionsstufe 5 5 670 5 798 5 930 6 065 6 202 6 343 6 487 6 634

Funktionsstufe 6 6 492 6 640 6 790 6 944 7 102 7 263 7 428 7 597

Funktionsstufe 7 7 957 8 138 8 322 8 511 8 705 8 902 9 104 9 311

2022 in EUR 2023 in EUR 2024 in EUR 2025 in EUR 2026 in EUR 2027 in EUR 2028 in EUR 2029 in EUR

Funktionsstufe 2 28 981 29 639 30 312 31 000 31 704 32 423 33 159 33 912

Funktionsstufe 3 33 297 34 053 34 826 35 617 36 425 37 252 38 098 38 963

Funktionsstufe 4 38 026 38 890 39 772 40 675 41 599 42 543 43 509 44 496

Funktionsstufe 5 43 660 44 651 45 664 46 701 47 761 48 845 49 954 51 088

Funktionsstufe 6 49 993 51 128 52 289 53 476 54 689 55 931 57 201 58 499

Funktionsstufe 7 61 273 62 663 64 086 65 541 67 028 68 550 70 106 71 698
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4. Arten des Personaleinsatzes im Projekt
Folgende Personaleinsatzarten werden unterschieden:

4.1 Kategorie 1
Personal mit einem festen Stellenanteil im Projekt umfasst

Personen, die entweder mit ihrer vollen vertraglichen Arbeits-
zeit oder lediglich mit einem festen Anteil der vertraglichen
Arbeitszeit im Projekt tätig werden. Für diese Personengruppe
ist eine Stundenaufschreibung nicht erforderlich.
4.2 Kategorie 2

Personal, welches lediglich sporadisch im Projekt einge-
setzt wird, umfasst Personen, welche nur kurzzeitig und für
spezielle Tätigkeiten im Projekt eingesetzt und/oder mit stark
unterschiedlichen Stundenvolumina in den Projekteinsatz-
monaten tätig werden. Für diese Personengruppe ist eine Stun-
denaufschreibung erforderlich.

5. Berechnung der zuwendungsfähigen Personalausgaben 
In Anlehnung an den TV-L gelten 39,8 Arbeitsstunden pro

Woche als Vollzeit. Um jedoch der Tarifautonomie sowie
der Vertragsfreiheit Rechnung zu tragen, sind auch andere,
unterschiedlich festgelegte Wochenarbeitszeiten als Vollzei-
täquivalent (Stellenanteil entspricht 100 %) anzuerkennen.
Aus diesem Grund gelten auch andere tarifliche, gesetzliche
oder frei ausgehandelte Wochenarbeitszeiten (z. B. 42 Stunden
bei Verbeamteten, 38,5 Stunden oder sogar 35 Stunden bei
bestimmten Tarifen) als Vollzeit.

Um den jeweiligen Stellenanteil von Projektmitarbeitenden
vor dem Hintergrund des jeweils individuellen Vollzeitäqui-
valents festzulegen, bedarf es einer entsprechenden Angabe
im Antrag.

Jeder Projektmonat wird mit dem durchschnittlich gear-
beiteten Stellenanteil als Prozentsatz mit zwei Nachkomma-
stellen kaufmännisch gerundet angegeben. 

Der Standardeinheitskostensatz der jeweiligen Funktions-
stufe wird entsprechend anteilig anerkannt. Fällt das Projekt-
personal beispielsweise durch Krankheit aus der Lohnfortzah-
lung heraus, ist dies im Rahmen der Bestätigung des erbrachten
Stellenanteils oder des den Projektplanungen entsprechen-
den Arbeitseinsatzes im Projekt anzugeben. Eine Personal-
kostenerstattung kann in diesem Falle nicht erfolgen. 

6. Verfahren
6.1 Antrag und Bewilligung

Zuwendungsempfangende müssen bei der Beantragung der
Personalkosten bereits eine Voreinstufung des Projektpersonals
vornehmen. Diese Einstufung wird von der NBank im Rahmen
der Antragsprüfung anhand der Angaben in den Antragsun-
terlagen (Projektbeschreibung und Tätigkeitsbeschreibung)
überprüft und final festgelegt.

Neben der Projektbeschreibung sind im Rahmen des Förder-
antrags noch folgenden Unterlagen einzureichen:
— Tätigkeitsbeschreibung gemäß Vordruck der NBank. 

Die Tätigkeitsbeschreibung muss die Aufgaben, Kompeten-
zen und Verantwortlichkeiten, die zur Wahrnehmung der
Projekttätigkeit erforderlich sind, enthalten. Zudem sind die
tätigkeitsbezogenen (Mindest-) Qualifikationsanforderungen
sowie der geplante Umfang des Projekteinsatzes zu nennen.
Auf Grundlage der Tätigkeitsbeschreibung i. V. m. der Pro-
jektbeschreibung erfolgt die Zuordnung der Projekttätigkeit zur
jeweiligen Funktionsstufe nach Nummer 1 durch die NBank.
— Übersicht des Projektpersonals gemäß Vordruck der NBank

Die Übersicht umfasst alle Projekttätigkeiten, die Benennung
der eingesetzten oder eingeplanten Personen einschließlich
Umfang und Zeitraum des Projekteinsatzes. Sollte noch keine
Person vorgesehen sein, muss eine vakante Stelle (N.N.) ge-
nannt werden.

Sollen im Projekt ehrenamtlich Tätige eingesetzt werden,
so sind in der Übersicht des Projektpersonals der Stunden-
umfang und in der Projektbeschreibung eine Begründung für
diesen anzugeben. 
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— Anweisung zum Personaleinsatz gemäß Vordruck der
NBank 

Im Rahmen des Personaleinsatzes muss eine verbindliche
Zuweisung einer Person in das entsprechende Projekt und
eine Zuordnung zu einer konkreten Projekttätigkeit erfolgen.
Des Weiteren muss der Einsatzzeitraum, der Stellenanteil ei-
ner Vollzeitstelle und die Vollzeitäquivalente genannt werden. 
— Nachweise der Geeignetheit 

Hierzu sind tätigkeitsbezogene Qualifikationsnachweise ein-
zureichen, wie Zeugnisse, Zertifikate, Arbeitszeugnisse etc.
— Nachweise zur tatsächlichen Vergütungshöhe

Im Falle einer beantragten ESF+-Förderung sind mit Aus-
nahme der in Nummer 2.2 genannten Fälle Nachweise zur
tatsächlichen Vergütungshöhe einzureichen. Dies kann durch
Kopien von Gehaltsnachweisen oder einer Kopie des Arbeits-
vertrages erfolgen. Bei N.N.-Stellen ist die geplante Höhe der
Vergütung anzugeben. Für Zuwendungsempfangende, die
unter Nummer 2.2 Buchst. b fallen, sind geeignete Nachweise
(z. B. Betriebsvereinbarung) über die analoge Anwendung
eines unter Nummer 2.2 Buchst. a fallenden Tarifvertrages
vorzulegen.

Sind Stellen zum Zeitpunkt der Antragstellung noch vakant,
sind die folgenden Nachweise mit der ersten Geltendma-
chung entsprechender Ausgaben in einer Mittelanforderung
einzureichen:
— Anweisung zum Personaleinsatz (nur bei Personal mit fes-

tem Stellenanteil im Projekt), 
— Nachweise der Geeignetheit,
— Nachweise zur tatsächlichen Vergütungshöhe (sofern die

Ausnahmen aus Nummer 2.2 nicht gelten).
6.2 Mittelanforderung

Die von Zuwendungsempfangenden eingereichten Mittel-
anforderungen müssen folgende Unterlagen beigefügt sein: 
— Bei Personal der Kategorie 1 nach Nummer 3.1 eine Be-

stätigung der Fortgeltung der im Rahmen des Förderantra-
ges abgegebenen Anweisung zum Personaleinsatz gemäß
Vordruck der NBank (subventionserhebliche Erklärung). 

— Stundenaufschreibungen in 30-Minuten-Schritten je Pro-
jektmonat (gemäß Vordruck der NBank) für Personal der
Kategorie 2 nach Nummer 3.2 sowie für ehrenamtlich Tätige
nach Nummer 2.3.

— Vorlage eines Projektstatusberichtes; hierbei handelt es sich
um eine kurze Darstellung des Projektstatus im Hinblick
auf den Gesamtstand der Projektumsetzung der von Mittel-
anforderung zu Mittelanforderung aufeinander aufbauend
gestaltet ist.

7. Schlussbestimmungen 
Dieser RdErl. tritt am 13. 7. 2022 in Kraft und mit Ablauf

des 31. 12. 2030 außer Kraft. 

An die
obersten Landesbehörden 
Investitions- und Förderbank Niedersachsen (NBank)

— Nds. MBl. Nr. •/2022 S. 1


